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Die Grundlage einer dauernden und bleibenden Geschäftsverbindung sind nicht Allgemeine 

Geschäftsbedingungen, sondern Zusammenarbeit und gegenseitiges Vertrauen. Dennoch kommen 

wir nicht umhin, für alle Geschäfte mit unseren Kunden in unseren Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen einige Punkte abweichend bzw. ergänzend zu den gesetzlichen 

Bestimmungen zu regeln.  

  

§ 1 Allgemeines  

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge. Abweichende, entgegenstehende 

oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen werden nicht Vertragsbestandteil. Diese AGB 

gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte zwischen den Vertragsparteien, ohne dass es eines 

erneuten Hinweises auf die Allgemeinen Geschäftsbedingungen bedarf.  

  

§ 2 Beschaffenheit der Ware  

Alle Muster, Proben und Mitteilungen von Analysedaten geben unverbindliche Anhaltspunkte für die 

durchschnittliche Beschaffenheit der Ware.  

  

§ 3 Eigentumsvorbehalt  

1. Die Lieferungen erfolgen unter Eigentumsvorbehalt. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung 

des Kaufpreises unser Eigentum.  

2. Wird die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen vermischt, vermengt oder 

verbunden, so erwerben wir an der neuen Sache das Miteigentum im Verhältnis der Menge der von 

uns gelieferten Ware zu der nicht in unserem Eigentum stehenden Ware, mit der unsere Ware 

vermischt, vermengt oder verbunden wurde. Dasselbe gilt, wenn die Ware mit anderen, uns nicht 

gehörenden Gegenständen verarbeitet wurde.  

3. Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Falle einer Pfändung, 

sowie etwaige Beschädigungen oder die Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. Einen 

Besitzwechsel der Ware sowie den eigenen Wohnsitzwechsel hat uns der Kunde unverzüglich 

anzuzeigen.  

4. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug 

oder bei Verletzung einer Pflicht nach § 3 Nr. 3 dieser Bestimmungen, vom Vertrag zurückzutreten 

und die Ware herauszuverlangen.  

5. Bei Verträgen mit Unternehmern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen 

Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor.  

6. Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuveräußern. Er 

tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die 

Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. Nach der 

Abtretung ist der Unternehmer zur Einziehung der Forderung ermächtigt. Wir behalten uns vor, die 

Forderung selbst einzuziehen, sobald der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 

ordnungsgemäß nachkommt und in Zahlungsverzug gerät.  

7. Wird Vorbehaltsware vom Unternehmer als wesentlicher Bestandteil in das Grundstück eines 

Dritten oder des Käufers eingebaut, so tritt der Käufer schon jetzt die gegen den Dritten oder gegen 

den, den es angeht bzw. die aus der gewerbsmäßigen Veräußerung des Grundstücks oder von 

Grundstücksrechten entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen 

Nebenrechten ab; der Verkäufer nimmt die Abtretung an.  
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§ 4 Preise/ Zahlung   

1. Die Preise sind freibleibend, berechnet werden die jeweils am Tage der Lieferung gültigen Preise, 

wenn nicht bei Vertragsschluss etwas anderes schriftlich vereinbart wurde.  

2. Im Kaufpreis ist die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten.  

3. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung.  

4. Wir sind berechtigt, unsere Preise entsprechend zu ändern, wenn nach Vertragsabschluss mit einer 

vereinbarten Lieferzeit von mehr als vier Monaten eine Erhöhung unserer Einkaufspreise, 

Herstellungs-, Personal- oder Transportkosten erfolgt. Bei einer Preissteigerung von mehr als 5% 

kann der Kunde innerhalb von zwei Wochen nach Mitteilung der Preiserhöhung, spätestens vor dem 

mitgeteilten Auslieferungstermin, vom Vertrag zurücktreten.  

5. Ein angemessener Mehrpreis kann von uns auch bei Teillieferungen verlangt werden, wenn uns bei 

der Auftragserteilung nicht bekannt war, dass in bestimmten Teilpartien geliefert werden soll.  

6. Bei einem Barkauf ist der Kaufpreis sofort bei Empfang der Ware ohne Abzug fällig.  

7. Rechnungen sind grundsätzlich nach Erhalt ohne Abzug sofort zur Zahlung fällig, soweit keine 

individuelle Regelung getroffen wird. Nach Ablauf einer Frist von 10 Tagen oder Mahnung kommt der 

Kunde in Zahlungsverzug.  

8. Bei Zahlungsschwierigkeiten des Kunden - insbesondere auch bei Zahlungsverzug - ist der 

Verkäufer berechtigt, weitere Lieferungen nur gegen Vorkasse auszuführen, alle offenstehenden 

sowie gestundeten Rechnungsbeträge sofort fällig zu stellen oder Sicherheitsleistung zu verlangen.  

9. Wir sind für den Fall, dass ein SEPA-Mandat vom Kunden erteilt wurde und die Lastschrift 

zurückgegangen ist, berechtigt Mahngebühren in Höhe von 15,00 € und Verzugszinsen zu berechnen. 

Dem Kunden steht es hierbei frei, nachzuweisen, dass ihn kein Verschulden an der Rücklastschrift 

trifft und/oder der durch die Rücklastschrift geltend gemachte Schaden nicht besteht.  

10. Unsere Rechnungen gelten als anerkannt, sofern nicht nach spätestens 14 Tagen ab 

Rechnungsdatum ein schriftlicher Widerspruch bei uns eingegangen ist.  

11. Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 

festgestellt oder durch uns anerkannt wurden.  

12. Die Abtretung der Rechte oder die Übertragung der Verpflichtungen des Käufers aus dem 

Kaufvertrag sind ohne unsere schriftliche Zustimmung nicht zulässig.  

13. Die Kunden haben während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem 

Basiszinssatz zu verzinsen. Ist der Kunde Unternehmer schuldet er gem. § 288 Abs. 2 BGB 

Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz. Die Geltendmachung weiteren 

Schadens bleibt vorbehalten.  

  

§ 5 Lieferung / Gefahrübergang  

1. Für unsere Lieferungen ist die Verladestelle Erfüllungsort. Sofern ein Anliefern vereinbart wurde, 

trägt der Kunde nach der Übergabe der Ware an die zur Ausführung der Versendung bestimmte 

Person oder Anstalt während der Versendung die Gefahr des zufälligen Untergangs sowie der 

zufälligen Verschlechterung der Kaufsache.  

2. Ist eine Lieferung vereinbart, so erfolgt sie an der Grundstücksgrenze, sofern diese mit unseren 

Fahrzeugen erreichbar ist. Bei geänderter Anweisung trägt der Kunde hierfür die Kosten.  

3. Soweit nichts anderes vereinbart ist, gehen sämtliche Frachtkosten für den Transport zum Kunden 

zu dessen Lasten. Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet. Verluste oder Beschädigungen 

auf dem Transport sind vom Kunden beim Transporteur zu reklamieren und vor Übernahme der 

Ware bescheinigen zu lassen.  

4. Das Befahren der Grundstücke bzw. der Baustellen, mit unseren Fahrzeugen, geschieht stets auf 

Gefahr des Empfängers. Wir übernehmen für übergeben für angefallene Schäden auf dem 

Grundstück/Fußweg/ Grünfläche  keinerlei Haftung, auch nicht gegenüber Dritten. Der Kunde hat 
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den LKW-Fahrer deutlich darauf hinzuwiesen, welche Flächen nicht befahren oder belastet werden 

dürfen. Verlässt das Lieferfahrzeug auf Weisung des Kunden die befahrbare Anfuhrstraße, so haftet 

dieser für auftretenden Schaden. Mehrkosten aus fehlender Abnahmebereitschaft an der Lieferstelle 

und Wartezeiten gehen zu Lasten des Kunden.  

5. Paletten werden handelsüblich berechnet und bei Rückgabe an uns abzüglich Abwicklungs- und 

Verschleißkosten gutgeschrieben gemäß den gültigen Palettentauschgebühren.  

6. Ereignisse oder Umstände, die uns die Erfüllung unserer vertraglichen Verpflichtungen erheblich 

erschweren oder vorübergehend oder dauernd ganz oder teilweise unmöglich machen, berechtigen 

uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit 

hinauszuschieben, einzuschränken oder wegen des nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. 

Dabei ist unerheblich, ob die Behinderungen bei uns selbst oder unseren Lieferanten eintreten oder 

vorliegen.  

7. Dauerhafte Betriebsstörung durch höhere Gewalt, Streik oder Rohstofferschöpfung berechtigen 

uns zum Rücktritt von noch nicht erfüllten Verträgen.  

  

§ 6 Annahmeverzug  

1. Der Übergabe in Sinne von § 5 Nr. 1 dieser Bestimmungen steht es gleich, wenn der Kunde in 

Verzug der Annahme kommt.  

2. Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 

berechtigt, den uns entstandenen Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen, zu 

verlangen.  

3. Die Gefahr eines zufälligen Unterganges oder einer zufälligen Verschlechterung der Ware geht in 

dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät.  

  

§ 7 Gewährleistung  

1. Es wird für den Fall, dass eine Nachbesserung wirtschaftlich nicht zumutbar ist, die Nacherfüllung 

durch Ersatzlieferung vereinbart.  

2. Ein Mangel ist unverzüglich anzuzeigen. Zeigt sich an der Ware ein Mangel, so darf diese nicht 

eingebaut werden. In jedem Fall hat der Kunde zu überprüfen, ob Bestellung und Lieferschein im 

Hinblick auf die Qualität übereinstimmen.  

3. Die Gewährleistungsfrist richtet sich nach den Vorschriften des BGB.  

4. Voraussetzung für jegliche Gewährleistungsrechte des Unternehmers ist dessen ordnungsgemäße 

Erfüllung aller nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten.  

5. Ist der Kunde Unternehmer und wählt er wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach 

gescheiterter Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein 

Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu.  

6. Ist der Kunde Unternehmer und wählt er nach gescheiterter Nacherfüllung Schadensersatz, 

verbleibt die Ware beim Kunden, wenn ihm dies zumutbar ist. Der Schadensersatz beschränkt sich 

auf die Differenz zwischen Kaufpreis und Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn wir die 

Vertragsverletzung arglistig verursacht haben.  

7. Unternehmer müssen uns offensichtliche Mängel der Ware unverzüglich schriftlich anzeigen. Zur 

Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung.  

8. Unterlässt der Unternehmer diese Anzeige, erlöschen die Gewährleistungsrechte zwei Wochen 

nach seiner Feststellung des Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist des Verkäufers.  

9. Den Unternehmer trifft die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, 

insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die 

Rechtzeitigkeit der Mängelrüge.  
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10. Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist bei neuen Gegenständen ein Jahr ab 

Ablieferung der Ware. Bei gebrauchten Waren oder zweiter Wahl ist die Gewährleistung 

ausgeschlossen, es sei denn es liegt eine Garantie für Beschaffenheit vor. 

11. Gegenüber Unternehmern sind bei vom Verkäufer übergebenen Proben oder Mustern deren 

Eigenschaften nur dann als Vertragsgegenstand anzusehen, wenn diese schriftlich vereinbart 

wurden. Dies gilt auch für alle Analyseangaben und Spezifikationen einschließlich der Höchst- und 

Mindestangaben.  

  

§ 8 Haftungsbeschränkungen  

1. Im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unsererseits oder von Seiten unserer Vertreter 

oder Erfüllungsgehilfen haften wir nach den gesetzlichen Regeln; ebenso bei schuldhafter Verletzung 

von wesentlichen Vertragspflichten. Soweit keine vorsätzliche Vertragsverletzung vorliegt, ist unsere 

Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  

2. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie 

die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleiben unberührt.  

3. Soweit vorstehend nicht ausdrücklich anders geregelt, ist unsere Haftung ausgeschlossen.  

4. Gegenüber Unternehmern haften wir bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher 

Vertragspflichten nicht. Gleiches gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen unserer 

gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen.  

  

§ 9 Datenschutz  

Wir verarbeiten Ihre Daten nach den Regeln der europäischen und der deutschen 

Datenschutzgesetze, d.h. nur, soweit und solange wir diese für die Erfüllung eines Vertrages mit 

Ihnen oder zur Durchführung vertraglicher Maßnahmen, die auf Ihre Anfrage erfolgen, erforderlich 

ist (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO). Ferner wenn Sie eine entsprechende Einwilligung in die Verarbeitung 

erteilt haben (Art. 6 Abs. 1 a DSGVO) oder die Verarbeitung zur Wahrung berechtigter Interessen von 

uns oder Dritten erforderlich ist, z.B. in folgenden Fällen: Geltendmachung von Ansprüchen, 

Verteidigung bei Rechtstreitigkeiten; Erkennung und Beseitigung von Missbrauch; Verhinderung und 

Aufklärung von Straftaten, Gewährleistung des sicheren IT-Betriebs (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO). Sowie 

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben, z.B. Aufbewahrung von Unterlagen für handels-und 

steuerrechtliche Zwecke (Art. 6 Abs. 1 c DSGVO), oder im öffentlichen Interesse (Art. 6 Abs. 1 e 

DSGVO).   

  

§ 10 Übermittlung von Daten  

1. Wir arbeiten mit der SCHUFA Holding AG, Verband der Vereine Creditreform und Creditreform 

Experian GmbH zusammen. Rechtsgrundlage dafür bilden der Art. 6 Abs. 1 b und 1f der DSGVO. Der 

Kunde kann Auskunft bei den o.g. Wirtschaftsauskunfteien über seine betreffenden gespeicherten 

Daten erhalten.  

2. Bei Unternehmern übermitteln wird die Daten zum Zweck der Bonitätsprüfung an die GSG 

Gläubigerschutzgemeinschaft Baustoff-Fachhandel GmbH, Wendenstraße 331, 20537 Hamburg. 

Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Art. 6 Abs. 1 b und 1 f der DSGVO.   

3. Es wird die elektronische Kommunikation mittels E-Mails für Angebote, Rechnungen, Mahnungen 

und sonstigen geschäftlichen Verkehr nach unserer Wahl genutzt, sofern der Kunde bei 

Vertragsschluss diesbezüglich eine Einwilligung erteilt hat. Bei gewerblichen Kunden, welche im 

Rechtsverkehr mit einer E-Mail-Adresse auftreten, wird diese Einwilligung unterstellt.   
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§ 11 Verbraucherschlichtungsverfahren  

Die zuständige Verbraucherschlichtungsstelle ist die Allgemeine Verbraucherschlichtungsstelle des 

Zentrums für Schlichtung e.V., Straßburger Straße 8, 77694 Kehl am Rhein; Website 

www.verbraucher-schlichter.de. Wir sind zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor 

einer Verbraucherschlichtungsstelle jedoch weder bereit noch verpflichtet.  

  

§ 12 Schlussbestimmungen  

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts finden 

keine Anwendung.  

2. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag das für 

den Sitz des Verkäufers zuständige Gericht. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen 

Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 

Klageerhebung nicht bekannt sind.  

  

 

Sollten einzelne Regeln der AGB´s, einschließlich dieser Bedingung unwirksam sein oder werden, 

bleiben die Bestimmungen im Übrigen wirksam. An die Stelle der unwirksamen Regeln soll die 

gesetzliche Vorschrift treten. 

 


